Zeitschrift: Zurcher lllustrierte

Band: 7 (1931)

Heft: 50

Artikel: Schwundgeld gegen Goldwahrung
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-753234

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte

an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fir deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numeérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En régle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal natice.

Download PDF: 31.03.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-753234
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en

e s e M. .

il el b e Mgk

Kaufleute nchmen germ de iinds dosGelde i monaich inen \

Pt Kk o e S Vs et e e o 0
Leute Hiten weder Wita noch Reidmark und koaten niches kaufen

Zahltag der ibe dem ircher
Mk el N B i ok s i

e 5 5
Erieupnie, geicigli s e bestheny mor mic cinen Gede gepenio.

call)
oder das docgegen cinn Stoffwert cingelsts werden ki, wie el
suggerierte uns, der Wert, die Kaufkraft des Geldes beruhe auf scinem
SKon:n o auf sy Deckung.
Gesell,einer jnce <koigl i
it der Welt schenkt, hat im Sl ey und
Unternchmer in Buenos Aises den Kampf gegen diesen jahrhundertealten Al

aldes etwa nennt, biude

im Fever der Praxis af sinc Haltbarkeic gepei werden. Und s vt

in ciner Zeit,in der in Deutschland cine Panik der andern folgte und sclbst Eng-
i den nordichen Ststen die Goldwihrung e bt hlien Kopor,

in Geld, das s Sparmitelin den Kaste gelegt werden kane,

ust erleidet, st cin schlechtes Geld. Denn

it dem Grabedie Wrn,die dr Produzsat el e
te, sind verderblich, und schwer ohne
i e e e o
Geld angcboten werden m

aus Tresors

o vapidlde tugeRie don G Crwegen o
umm-,“soms:‘am i Varen:
e Strafe cintreten, sobald
Geld nicht wieder fir die Allgemeinheit freigibt, indem er

i e e U
e g .uamx.;....d.mﬁ chd jeckung

der Kohlengrube

Wir bringen hier die ersten Bilder
einem Bezirk des l)aynmn Wali

uf die Bedeutu,
der War.mn, und auf Wu.mn,./ i
gen lenken.

dafir entweder Waren kaufl, Disaade

haben, dafiir aber in ciner Menge in Ul
gretss werden, dic
taprict — Aberwid i salhes G
ohne sinneren Werts und ohne
aberhaupt. angeqommen?  Di
aben e benweifer. Die Praxis hat
L=

ira annehmen. Sie glaub-
Kbnnten. Aber bald merkeen sie,
‘man zuersc annahm. In Schmolln,

ol o i e W do Wbk, de & vekBepar

dlehre 50000 «Wiiras sind ni deres ol
chossn, damit et seinen i
18 mnd die Aebelres verplibieten
auschmicel anzunchmen. Das Brg-
‘wenn ihm mit
ira bezahlt wird. — Aber warum ﬂum = Bergerkobesezer
nicht das gleiche

Tasden der Empfinge licen
Teil evwa ..a. den Banken

s i i ur b5 16 Mo
erpinaz. mber bs 15, Januar . =
] "’K.“,,‘,‘;:“"‘" flolsit e riges Geld, allgemein werden sollte, dad das
e o fen Yorshlipen des praheischen Kaolmangs Gosell zom

ssaciichen Gel n
uelalters dic Brakeeaten, dic auf
ten.

A in den Wi von Schwan
R Unleskely sevoetin: Das Whss bebaspces el

Wlduwﬁnlvnnzmmmdx ist eine Meinung, die man oft
leches susgegeben wird als e hamterbige Mark. Die Line 4 orderney

Mhm‘nduﬂmkmndMWmm—undwm
Holzhiuser hier konner

zum Ladenbesiczer, zum Schmied, usw, wie das Staatsgeld es auch

ZORCHER ILLUSTRIERTE

Dr. Karl Bosch, G

rofesor Dr. Fredich Bergis e mic Dr. Kl Bk

inner
Ra s sinen Kamen it
produktion des

‘Ammoniaks

Graf Coudenhove-Kalergl e Be;nlndn" s e
europaBewegung, 1% fir den Nobel-Friedensore
vorgeschligen

DER NOBEL

s der cfpder des Dymamits lfred Nobel i Jabre 1896
sary Boari r in Vermdgen oot en

anken. Ey in seinem Teste S bapes
s Eaila ey il as dsenini wesbl weec
den, die anf dem Gebicte der Ilrdmn. der Phyik, derChe-
mie, der Literatur und der

et Vst g e Kot

Professor Dr. Otto H. Warburg vom Kaiser-Wilhelm-Institut
‘Dbl e

PREI 1931

hemie), Theodor Kochr, Ben (Medisi), Karl Siteer
sy rEr R
(Friedenspreis). Finfmal ist der Nobelpreis ciner el
fallen. Selma L.,.do/ Sigrid Undset und Grazia Deledda
bekamen den Literaturpreis, Madame de Curie in Paris

Wier

kannt groften Leistungen vollbringen. In diesem /.,Im se-
langs dr Nobelpeis im0, Mol s Vrtllin. Die e
der Preie fir die cinzelnen Gewinner variiert, ibersteigt
aber regemli die respekpabl Summé som 120000 Scoes:
Zerfranken. Gegen Ende des Jabres, gewsbnlich am 10. De-
sember, an Todestage Nobels erfolgsin Stockbol und in
p..vd,,m i e bisherigen Nobelpreistriger, so
findes man d Arebirige st oller Kulolind
i e e
Hamawn, G.5.5h
Tomire o, s 5 tresemann, si alle wirden e
mal der groften Ebrung teilhaflis. Die Schuweizer, die bis jetzt
cinen Nobelpreis erbielten, sind Professor Wemer, Zirich

o, den Friedens-
pri. el s i ine atilice Periony onder cine
im Jabre

Jabre 1917 das Interna
Genf Nobelselepretige.— In disr Jabre mun ind
e folgende Minner aus Wissenshafl, Kunst wnd Politik, die
it do hoben Ebvang ausgescichmet werden, Profesor Otto
Varburg Dol erbi den Pris Vi Mediin: rf Bergins
d der Generaldirektor der J. G. K. Bosch,
telen den Prés fir Chemie. Der s A
umtwl; en skandinavischen Schrifisteler Karlfeldt zuge-
rochen. i den Fridenspres s der Begriinderund Fibrer

scblagen. Der Preis fir Physik gelangt nicht zur Verteilung.




	Schwundgeld gegen Goldwährung

